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Schwierigkeit Baumaterzal zu beſchaffen ,

hat ( Einberufung von Bauunternehmern , Handwerkern und Bauarbeitern ,
Zurückhaltung der Geldgeber u. . ), ſo iſt wohl an -

zunehmen , daß alle dieſe größeren Mietshäuſer und wohl auch die Mehrzahl der kleineren Häuſer ,
eren Rohbau in der , Bel pom Januar bis Juli 1915 revidiert wurde , vor Kriegsausbruch an —

gefangen waren .

Neue Wohnungsbauten dürften nur in verſchwindend geringer Zahl nach Kriegsausbruch
begonnen ſein. Und das iſt nur zu begreiflich . Denn die künftige E utwickelung der wirtſchaftlichen
Verhältniſſe im allgemeinen und der Mietspreiſe im beſonderen iſt noch viel zu ſchwer zu über⸗

chen, alg daß ſie den Privatunternehmer zurzeit reizen könnte , ſein Geld in
Wohnungsbaute n

anzulegen .
Steigens der Materialpr

Hierzu tritt die Schwierigkeit der Geldbeſchaffung und die Verteuerung der Bau⸗
oſten um 20 und mehr v. H. infolge des S eiſe und des Arbeitermangels ,
o daß auch die gemeinnützige Bautätigkeit trotz der an einigen Orten vorhandenen Nachfrage

nach KTeih ohne n au einer abwartenden Haltung genötigt ift.
auf eine nennenswerte Wiederaufnahme der Bautätigkeit erſt nach Friedens sſchluß gehofft werden .

Unter dieſen Umſtänden kann

4. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1916 .
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5. Die Lage des Arbeitsmarkts im Mai 1916 .

Die allgemeine Geſchäftslage zeigt im Berichtsmonat wieder etwas mehr Belebung ; An⸗

gebot und Nachfrage ſind , namentlich an den größeren Plätzen , ſowohl bei der männlichen WI

bei der weiblichen Abteilung nicht unerheblich geſtiegen . Gegenüber dem Vormonat iſt die Bahl

ber Arbeitſuchenden , der offenen Stellen und der Einſtellungen bei der männlichen Abteilung

um 856 bezw . 767 und 700 in die Höhe gegangen , bei der weiblichen Abteilung um 333 bezw.

237 und 199 .

Für die wichtigeren Berufe verlautet von den Anſtalten folgendes :

a) Männliche Abteilung :

Landwirtſchaftliche Knechte , Gärtner und Gartenarbeiter waren in Baden - Baden begehrt ;

Freiburg verzeichnet vermehrten Bedarf an Arbeitskräften für die Gärtnerei . Auch ſonſt 6. B.
in Konſtanz , Lörrach und Pforzheim ) war die Nachfrage nach landwirtſchaftlichen Hilfskräften

belebter , da trotz der Zuweiſung von Kriegsgefangenen ſich der Mangel an tüchtigen Knechten

fühlbar machte . — Die Metallverarbeitungs⸗ und Maſchinen⸗Induſtrie hat an den meiſten un

insbeſondere an den größeren Plätzen andauernd Mangel an gelernten und ungelernten Arbeiter

aller Art . In Freiburg waren beſonders Eiſen⸗ und Metallarbeiter geſucht , in Heidelberg Wagner,

in Karlsruhe Blechner und Inſtallateure ſowie Elektrotechniker , in Mannheim tüchtige ſelbſtändige
Blechner zur Vertretung der zum Militärdienſt eingerückten Kleinmeiſter , in Pforzheim Mecham a

Werkzeugmacher , Eiſendreher , Schloſſer , Blechner und Inſtallateure . Der Geſchäftsgang in

Pforzheimer Gold⸗ und Silberwaren⸗Induſtrie war gegen den Vormonat etwas belebter; e

konnten insgeſamt 454 Arbeitſuchenden Stellen vermittelt werden gegen 303 im April ds . R

Gang befonders gefuht waren Goldſchmiede und Faſſer auf Juwelen , Ringmacher jeder
t )

Doſenmacher , Medaillonmacher uſw . — Von den erwerbsloſen Textilarbeitern in Lörrach konn

eine ziemlich große Anzahl in anderweitigen Fabrikbetrieben untergebracht werden . — Fü

Buchbinder ſank in Freiburg die Beſchäftigungsgelegenheit . — Dasſelbe gilt an dieſem piat
für Sattler und Tapeziere , während es in Karlsruhe und Konſtanz an ſolchen fehlte . — py

Bau⸗ und Möbelſchreinern ſowie Maſchinenarbeitern für Holzbearbeitung herrſchte teilweiſ
Mangel in Baden⸗Baden , in Bruchſal , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz und Weinheim ; geer

burg meldet dagegen verminderte Arbeitsgelegenheit für Holzarbeiter . — Müller , Bäcker , Metzge
und Bierbrauer ſprachen in Freiburg genügend vor ; für Metzger war wenig Arbeit vorhanden .

T

Im Bekleidungs⸗ und Reinigungsgewerbe fehlte es mancherorts an Arbeitskräften , ſo in Babe

Baden , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe an Schuhmachern und Friſeuren , in Karlsruhe au

an Schneidern . — Im Baugewerbe ſcheint es mancherorts etwas lebhafter zu werden , wag IE

beſonders in einem größeren Bedarf an Maurern , Bautaglöhnern und Erdarbeitern , z. B.

Bruchſal , Freiburg und Konſtanz zeigt . Auch Steinbrecher , Zimmerleute und Zementeure waren
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